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1. Planungsanlass / Verfahren 

Die Hansestadt Salzwedel möchte einen Beitrag zum erforderlichen Ausbau der erneuerbaren Ener‐

gien  leisten. Der Stadtrat hat daher am 16.9.2020 die Aufstellung der 1. Änderung des Flächennut‐

zungsplans zur Erweiterung des bestehenden Solarparks auf dem Fuchsberg in Richtung Norden be‐

schlossen. Die Errichtung, der Betrieb und die Vergütung von Photovoltaikanlagen (PVA) werden durch 

das Erneuerbare‐Energien‐Gesetz  (EEG) geregelt. Dieses stellt damit die Grundlage  für die Auswahl 

möglicher Standorte dar. Das EEG fördert Freiflächen‐PVA u.a. in bis zu 200 m Entfernung zu Autobah‐

nen und Schienenstrecken oder auf Konversionsflächen. Die ehemalige militärische Nutzung der Süd‐

fläche sowie ehemalige Kiesabbaufläche im Norden bieten diese Voraussetzungen. 

Da Solaranlagen im Außenbereich keine privilegierten Vorhaben im Sinne des § 35 Abs. 1 Baugesetz‐

buch (BauGB) sind, ist zur Errichtung die Aufstellung eines B‐Plans und eine entsprechende Änderung 

des Flächennutzungsplans (FNP) erforderlich. Bei Neuaufstellung des Flächennutzungsplans der Han‐

sestadt Salzwedel 2020 wurde die südliche Fläche bereits als Fläche für Anlagen und Einrichtungen zur 

dezentralen Erzeugung, Verteilung, Nutzung oder Speicherung von Strom, Wärme oder Kälte aus er‐

neuerbaren Energien oder Kraft‐Wärme‐Kopplung mit der Zweckbestimmung Photovoltaik dargestellt. 

Die nördliche Fläche ist noch als Grünfläche mit der Zweckbestimmung Kiessand dargestellt. Für diesen 

Bereich muss daher der bestehende FNP geändert werden. Die Planungen verlaufen im Parallelverfah‐

ren. 
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2. Lage des Plangebiets / Bestand 

 
Abbildung 1:    Luftbild mit Lage des Plangebiets (rote Umrandung), ohne Maßstab 

(Quelle: © 2021 GeoBasis‐DE/ LVermGeo L SA). 

Das Plangebiet liegt im Altmarkkreis Salzwedel, in der Hansestadt Salzwedel und befindet sich ca. 

3.500 m südöstlich vom Zentrum Salzwedel. Es ist ca. 15 ha groß und weist überwiegend Kiesabbau‐ 

und Waldflächen auf.  

Südlich des Plangebiets befindet sich der bereits realisierte Solarpark Fuchsberg 1. Östlich grenzen an 

das Plangebiet Ackerflächen, südwestlich einzelne Gebäude der Siedlung des Friedens sowie nördlich 

Waldflächen. Östlich liegen in ca. 800 m Entfernung Windenergieanlagen. 

Das Plangebiet weist im Geltungsbereich diverse Höhenunterschiede auf. Das Gelände liegt insgesamt 

zwischen ca. 29 m und ca. 46 m ü NHN.  

3. Planungsvorgaben 

3.1. Ziele der Landesplanung 

Nach § 1 Abs. 4 BauGB sind Bauleitpläne den Zielen der Raumordnung anzupassen.  

Im Ziel 114 (LEP, 2010) formuliert das Land Sachsen‐Anhalt, dass alle Möglichkeiten der Nutzung der 

regenerativen Energien ausgenutzt werden sollen. Dies geht einher mit Grundsatz G 98 (LEP, 2010), 

nach dem bei allen „raumbedeutsamen Planungen und Maßnahmen die Möglichkeiten zur Minde‐

rung des Energieverbrauchs, der Erhöhung der Energieeffizienz und zur Reduzierung des CO2‐Aussto‐
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ßes ausgeschöpft werden sollen. Dadurch wird dem Energiekonzept 2030 der Landesregierung Sach‐

sen‐Anhalt entsprochen. Der Bebauungsplan stellt mit der Planung einer Photovoltaik‐Freiflächenan‐

lage einen Beitrag zur Reduzierung des C02‐Ausstoßes und damit auch zum Schutz des Klimas dar. 

In folgender Darstellung (Abb. 2) ist aufgezeigt, dass sich das Plangebiet in keinem ausgewiesenen 

Verdichtungsraum oder Vorrang‐ bzw. Vorbehaltsgebiet befindet. Die Stadt Salzwedel wird im LEP als 

Vorrangstandort für landesbedeutsame Industrie‐ und Gewerbeflächen ausgewiesen. Der geplante 

Solarpark nimmt keine Gewerbe‐ oder Industrieflächen in Anspruch und führt damit zu keiner Ver‐

drängung oder Verknappung des Angebots. Demgegenüber stehen in Salzwedel ausreichend Flächen 

für gewerbliche Entwicklungen, z.B. im Gewerbegebiet Gerstedter Weg, zur Verfügung. Der Standort 

bietet sich aufgrund der schlechten Erreichbarkeit und Sichtbarkeit zudem nicht als Gewerbestandort 

an. Die Planung steht dem Belang des Vorrangstandortes daher nicht entgegen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 2: Auszug aus dem Landesentwicklungsplan Sachsen‐Anhalt (2010) mit Lage des Plangebiets (blauer 
Pfeil), ohne Maßstab (Quelle: Land Sachsen‐Anhalt) 

 

Die Planung ist mit den Zielen der Raumordnung vereinbar. 

3.2. Energierechtliche Rahmenbedingungen 

Die Belange der Raumplanung sind auch im Zusammenhang mit den Zielen des „Gesetzes für den Aus‐

bau erneuerbarer Energien (Erneuerbare‐Energien‐Gesetz ‐ EEG 2021)“ zu sehen. Zweck dieses Geset‐

zes ist es, insbesondere im Interesse des Klima‐ und Umweltschutzes eine nachhaltige Entwicklung der 

Energieversorgung  zu  ermöglichen,  die  volkswirtschaftlichen  Kosten  der  Energieversorgung  auch 

durch die Einbeziehung langfristiger externer Effekte zu verringern, fossile Energieressourcen zu scho‐

nen und die Weiterentwicklung von Technologien zur Erzeugung von Strom aus erneuerbaren Energien 

zu fördern. Der Anteil des aus erneuerbaren Energien erzeugten Stroms am Bruttostromverbrauch soll 

gesteigert werden auf 65 Prozent bis zum Jahr 2030. Diese Ziele sollen nach § 4 Abs. 3 EEG u. a. erreicht 

werden, durch eine Steigerung der  installierten Leistung von Solaranlagen auf 63 Gigawatt  im  Jahr 

2022 bzw. 73 Gigawatt im Jahr 2024. Da die geförderte Errichtung nur auf Flächen innerhalb eines 200 
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m Korridors beidseitig von Autobahnen und Schienenwegen sowie auf Konversionsflächen und in Be‐

bauungsplänen für bauliche Anlagen bereits ausgewiesenen Flächen möglich ist, sind geeignete Stand‐

orte räumlich begrenzt.  

Um insbesondere im Interesse des Klimas, der Natur und des Umweltschutzes eine nachhaltige Pro‐

duktion von Solarstrom zu ermöglichen, lenkt § 51 Abs. 1 EEG die Photovoltaikfreiflächenanlagen u.a. 

auf Konversionsflächen aus militärischer Nutzung (§ 48 Abs. 1 Nr. 3c EEG). 

Um die Herausforderungen der Energiewende zu meistern, definiert Sachsen‐Anhalt das quantitative 

Ziel, den Ausbau der erneuerbaren Energien bei der Stromerzeugung bis 2050 auf 100% am Energie‐

verbrauch zu steigern (SACHSEN‐ANHALT, Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft und Energie, 

Klima‐ und Energiekonzept Sachsen‐Anhalt, 2019).  

Die Bauleitplanung und im konkreten Fall das Vorhaben „Photovoltaik Fuchsberg 2“ ermöglicht es 

der Hansestadt Salzwedel somit die Nutzung erneuerbarer Energien in die städtebauliche Planung zu 

integrieren, was entscheidend für die Erreichung der quantitativen Ziele zum Ausbau der erneuerba‐

ren Energien in Sachsen‐Anhalt auf kommunaler Ebene ist. 

Die Photovoltaik weist laut LEP im Vergleich zu Windenergie und Biomasse das prozentual größte 

Ausbaupotential auf. Zur Erreichung einer hundertprozentigen Energieversorgung aus erneuerbaren 

Quellen gilt es dieses konsequent zu nutzen. Der weitere Ausbau von Photovoltaik in Sachsen‐Anhalt 

soll sich dabei unter Berücksichtigung der Flächenkonkurrenz mit der landwirtschaftlichen Nutzung in 

der Freifläche innerhalb der Flächenkulisse des EEG 2017 auf Konversionsflächen sowie darüber hin‐

aus auf Dachflächen fokussieren. 

Das Plangebiet gilt aufgrund der ehemaligen Nutzung als Abbaufläche als Konversionsfläche und ist 

gemäß EEG 2021 voraussichtlich vergütungsfähig. Damit entspricht die Nutzung dieser Flächen für 

Freiflächen‐PV‐Anlagen den Zielen des Klima‐ und Energiekonzeptes. 

3.3. Ziele der regionalen Raumordnung 

Gemäß wirksamem Regionalen Entwicklungsplan (REP) für die Planungsregion Altmark (2005) (Abb. 3) 

befinden sich östlich und westlich des Plangebiets die Vorranggebiete für Wassergewinnung XX „Salz‐

wedel“ und XIX „Pretzier‐Stappenbeck“. Vorranggebiete für Wassergewinnung sind Gebiete mit her‐

ausragender überregionaler und regionaler Bedeutung für die Sicherung der öffentlichen Trinkwasser‐

versorgung.  Sie werden  zur Deckung des  zurzeit  vorhandenen und  zukünftigen Trinkwasserbedarfs 

festgelegt. Der LEP 2010 weist diese Gebiete nicht mehr aus, da seit 2008 Trinkwasserschutzzonen 

offiziell aufgehoben sind. Bei der aktuell in Aufstellung befindlichen Anpassung des REP wird die Dar‐

stellung dieser Gebiete daher entfallen (s.u.). 

Nordöstlich des Plangebiets in den Gemarkungen Chüden, Stappenbeck, Pretzier und Riebau existiert 

ein Eignungsgebiet für Windenergie, in welchem bereits zwölf Windräder stehen.  

Durch das Plangebiet verläuft im Regionalen Entwicklungsplan die Raumordnungstrasse „Ortsumge‐

hung Salzwedel im Zuge der B 190, B 71 und B 248“. Die Trasse war zunächst als Ortsumgehung Salz‐

wedel geplant, wurde jedoch aufgrund der Planungen zur bahnparallelen Führung der B 71 und B 248 

als Eisenbahnkreuzungsbeseitigungsmaßnahme nicht weiter verfolgt. Sie wird daher im aktuellen Flä‐

chennutzungsplan nicht mehr dargestellt. 
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Abbildung 3:    Ausschnitt aus dem Regionalen Entwicklungsplan für die Planungsregion Altmark (2005) mit 

Lage des Plangebiets (roter Kreis), ohne Maßstab 

Das Vorhaben ist mit den Zielen der Raumordnung vereinbar.  

Der regionale Entwicklungsplan befindet sich aktuell in Änderung und Ergänzung zur Anpassung an 

die Ziele des LEP 2010 LSA. Die Regionalversammlung der Regionalen Planungsgemeinschaft Altmark 

hat auf ihrer 80. Sitzung am 12.06.2019 den 1. Entwurf der Änderung und Ergänzung des REP Altmark 

2005 beschlossen.  

Der 1. Entwurf der Änderung und Ergänzung des REP Altmark 2005 wurden in den Kreisverwaltungen 

und in den Verwaltungen der Einheits‐ und Verbandsgemeinden in der Planungsregion Altmark zwi‐

schen dem 01.08.2019 und dem 31.12.2019 ausgelegt.  

Im 1. Entwurf werden für das Plangebiet keine Aussagen getroffen. Nördlich und südlich sind die B 
190 und die B 70 als überregional bedeutsame Verkehrsstraßen (Bestand) dargestellt. 
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Abbildung 4:    Ausschnitt aus dem 1. Entwurf der Änderung und Ergänzung des REP Altmark 2005 zur Anpas‐

sung an die Ziele des LEP 2010 LSA mit Lage des Plangebiets (roter Kreis), ohne Maßstab 

 

Das Vorhaben ist auch mit den Zielen des sich in Aufstellung befindlichen Regionalen Entwicklungs‐

plans vereinbar.  

 

3.4. Wirksamer Flächennutzungsplan 

Für das Plangebiet gilt die Neuaufstellung des Flächennutzungsplans aus dem Jahr 2020 (s. Abb. 4).  

Darin wird das Plangebiet entsprechend der angestrebten Nachnutzung als zu rekultivierende Grünflä‐

che dargestellt. Hier wurde der Sandabbau bereits eingestellt, die Rekultivierung ist noch nicht erfolgt.  

Überlagernd über große Teile des Plangebiets existiert eine Fläche für Abgrabungen oder für die Ge‐

winnung von Bodenschätzen, Kiessand. Diese Nutzung ist aufgegeben und wird nicht weiterverfolgt. 

Im südlichen Teil besteht eine Altlast / Altlast‐Verdachtsfläche. 

Für den südlichen Teilbereich des parallel in Aufstellung befindlichen B‐Plans Nr. 17 weist der geltende 

FNP bereits Flächen für Erneuerbare Energien mit der Zweckbestimmung PV auf. Eine Änderung des 

FNP für diesen Bereich ist daher nicht notwendig. 
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Abbildung 5:   Ausschnitt aus dem wirksamen FNP mit Lage des Plangebiets der 1. Änderung (rote Umran‐

dung), ohne Maßstab. 

 

 

 

 

Kartengrundlage: Digitale Topografische Karte 1:10.000 (DTK10) 
© GeoBasis‐DE / LVermGeo LSA, 2017, G01‐5008524‐2014.
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3.5. Standortkonzept 

Im Rahmen der Bauleitplanungen zu den vorhabenbezogenen B‐Plänen Nr. 12 „Photovoltaik Fuchs‐

berg“ und 13 der Hansestadt Salzwedel wurde ein „Gesamträumliches Konzept zu Photovoltaikfrei‐

flächenstandorten im Stadtgebiet der Hansestadt Salzwedel“ (2017) aufgestellt. 

Darin werden sowohl die bestehenden sowie nach einer gesamträumlichen Analyse zukünftig 

zulässigen Gebiete für PV‐Anlagen dargestellt. Der bestehende Solarpark ist darin als Fläche 4 

und 4a dargestellt. Der im Rahmen des parallel in Aufstellung befindlichen vorhabenbezogenen 

B‐Plans geplante Solarpark wird für den südlichen Teilbereich als Fläche Nr. 8 dargestellt und 

nach Analyse aller Potenzialflächen als Fläche mit dem höchsten Ranking eingestuft: 

 

Fläche Nr. 8 Fuchsberg südlicher Bereich (8,81 ha) 

Hier sind aufgrund der Vorkenntnisse aus den nördlich durchgeführten Planverfahren erhebliche 

artenschutzrechtliche Konflikte zu erwarten, die vor Realisierung einer Photovoltaikfreiflächenan‐

lage ein umfangreiches Angebot an vorgezogenen Ausgleichsmaßnahmen, insbesondere für Vo‐

gelarten des Offenlandes, bedingen. 

Bei der Fläche handelt es sich um eine militärische Liegenschaft im Bereich des ehemaligen Flie‐

gerhorstes Salzwedel Fuchsberg, was vor Umsetzung eines Vorhabens auf dieser Fläche eine 

Kampfmittelräumung erforderlich macht. Die Fläche liegt ferner im Bereich eines archäologischen 

Denkmals sowie im Randbereich eines Kies‐ und Sandabbaugebietes. 

Die realisierten Anlagenbereiche nördlich dieser Flächen zeigen auf, dass bei Beachtung der ar‐

tenschutzrechtlichen Gegebenheiten und weiterer Belange wie Kampfmittelräumung, Denkmal‐

schutz etc. eine Realisierung mit Photovoltaikfreiflächenanlagen möglich ist. Im Ranking bildet 

diese Fläche die günstigste Realisierungsmöglichkeit. 

 

Das Plangebiet dieser FNP‐Änderung wurde zum damaligen Zeitpunkt noch als Abbaufläche genutzt 

und wurde daher nicht als Konversionsfläche eingestuft. Daher wurden zu dem Zeitpunkt noch keine 

Aussagen zur möglichen PV‐Nutzung der Fläche getroffen. Aufgrund der ähnlichen Planungsgrundla‐

gen (Konversionsfläche aus wirtschaftlicher Nutzung und bauliche Anlage sowie bereits angrenzender 

Solarpark) kann jedoch davon ausgegangen werden, dass diese Fläche ebenfalls prioritär der Solarnut‐

zung zugeführt werden kann. 
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Abbildung 6:  Ausschnitt aus dem Gesamträumlichen Konzept zu Photovoltaikfreiflächenstandorten, ohne 

Maßstab (Quelle: Planungsbüro Schumacher, Stand Juni 2017) 

 

4. Städtebauliches Konzept 

4.1. Vorhabenbeschreibung 

Der bestehende Solarpark Fuchsberg 1 soll nach Norden und nach Süden erweitert werden. Die vorlie‐

gende FNP‐Änderung schafft die planungsrechtlichen Voraussetzungen für den nördlichen Teilbereich.  

Die Anlage wird aus  reihig angeordneten, aufgeständerten, nicht beweglichen Solarmodulen  sowie 

den  erforderlichen  Nebeneinrichtungen  (Wechselrichter,  Trafostationen,  Batteriespeicher, Monito‐

ringcontainer, Kameramasten, Zaun und Leitungen) bestehen. Ein Zaun wird den Anlagenbereich si‐

chern. Die Module werden auf Stahl‐ bzw. Aluminiumgestellen in einem fest definierten Winkel zur 

Sonne  (ca. 15°‐25°) angeordnet und aufgeständert. Die Höhe der Module beträgt ca. bis zu 3,50 m 

(variiert etwas je nach Topografie). Die Gestelle werden in den unbefestigten vorhandenen Untergrund 

gerammt. Hierdurch wird der Versiegelungsgrad im Plangebiet auf ein Minimum begrenzt. Die Freiflä‐

chen‐PVA kann nach Ende der Nutzungsdauer rückstandslos wieder entfernt werden.  

4.2. Geplante Darstellungen 

Das Plangebiet wird zukünftig als Fläche für Anlagen und Einrichtungen zur dezentralen Erzeugung, 

Verteilung, Nutzung oder Speicherung von Strom, Wärme oder Kälte aus erneuerbaren Energien oder 

Kraft‐Wärme‐Kopplung mit der Zweckbestimmung Photovoltaik dargestellt.  
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Mit der Darstellung als Versorgungsanlage soll die Nutzung zur Gewinnung von Strom aus Solarenergie 

ermöglicht werden. Im sich gleichzeitig in Aufstellung befindlichen BP Nr. 17 „Photovoltaik Fuchsberg 

2 wird dieses Ziel konkretisiert. 

Für die Ausgleichsmaßnahmen und zum Schutz der vorhandenen Arten wird der westliche Rand des 

Plangebiets  als  Fläche  für Maßnahmen  zum Schutz,  zur Pflege und  zur  Entwicklung von Natur und 

Landschaft dargestellt. 

Die Darstellung einer Altlast / Altlast‐Verdachtsfläche wird entsprechend des wirksamen Flächennut‐

zungsplans in die Planung übernommen. 

5. Erschließung 

Die Verkehrserschließung erfolgt ebenso wie beim bestehenden Solarpark über die öffentliche Ver‐

kehrsfläche abgehend von der Siedlung des Friedens. 

6. Altlasten  

Der Flächennutzungsplan weist für ein Teilgebiet im Südosten eine Altlast aus. Der Umgang damit ist 

im Rahmen einer verbindlichen Bauleitplanung zu klären. 

7. Umweltbericht 

Folgt nach der frühzeitigen Beteiligung 

8. Flächen und Kosten 

8.1. Flächen 

Das Plangebiet hat eine Größe von etwa 15,3 ha. Davon entfallen auf (alle Angaben circa‐Werte): 

Nutzungsart  Bestand  Nutzungsart  Planung 

Grünfläche  15,3 ha 

Flächen für  

Versorgungsanlagen,  

Erneuerbare Energien 

  10,6 ha 

Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur 

Pflege und zur Entwicklung von  

Natur und Landschaft 

 4,7 ha 

Altlast überlagernd  (1,9 ha)  Altlast überlagernd  (1,9 ha) 

Gesamt  15,3 ha    15,3 ha 
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8.2. Kosten 

Durch die Aufstellung des vorhabenbezogenen B‐Plans entstehen der Hansestadt Salzwedel keine Kos‐

ten. Die Fläche verbleibt im Eigentum der derzeitigen Eigentümer, die die Fläche für die Laufzeit der 

PV‐Anlage an den Betreiber / Vorhabenträger verpachten. Planungs‐, Bau‐, Erschließungs‐ und Aus‐

gleichskosten werden vom Vorhabenträger getragen. Hierzu wird zwischen der Hansestadt und dem 

Vorhabenträger ein Durchführungsvertrag geschlossen. Dazu wurde im Oktober 2020 bereits ein Vor‐

vertrag zur Kostenübernahme und zum Haftungsausschluss geschlossen. Für die Rekultivierung der 

Kiesgrube ist der Betreiber verantwortlich.  

 

Salzwedel, den ............................ 

 

............................................................ 

Bürgermeisterin 


